
8:30 – 9:00	 Registrierung

9:00 – 9.15	 Begrüßung & Einführung in  
das Tagungsthema
Dr. Peter Wigge, Dr. Thomas Hilse

Themenblock 1	 Perspektiven des selektiven  
Vertragsgeschäfts

9:15 – 10:00	 Rahmenbedingungen für Selektiv­
verträge aus der Sicht der Kranken­
kassen
Dr. Dr. Giesen, Signal-Iduna-IKK, Dortmund 

10:00 – 10:45	 Praxistest Selektivverträge – Wie 
funktioniert die Umsetzung?
Claudia Schrewe, Praxisnetzberaterin, Bohmte

10:45 – 11:15	 Kaffeepause

11:15 – 12:00	 KVWL Consult – Erfahrungsspektrum 
eines Abrechnungs-Dienstleisters
Anne Heger, KVWL Consult, Dortmund

12:00 – 12:45	 Controlling und Evaluation von 
Selektivverträgen
Alexander Pimperl, OptiMedis AG, Hamburg

12:45 – 13:45	 Mittagspause

Themenblock 2	 Potentiale erfolgreicher  
Kooperationen

13:45 – 14:30	 Arztnetze als Wertegemeinschaften – 
Potentiale ärztlicher Kooperationen
Dr. phil. Peter W. Westebbe, Geschäftsführer Synthema GbR, 
Seeshaupt

14:30 – 15:15	 „Lippe in Form“, Potentiale für inter­
disziplinäre Behandlungen
Regina Eckel, Projektmanagerin, Ärztenetz Lippe GmbH, 
Detmold

15:15 – 15:45	 Kaffeepause

15:45 – 16:15	 „Herzinfarktverbund Essen“, 
Versorgung über die Sektorengrenzen 
hinweg
Prof. Dr. med. G. V. Sabin, Klinik für Kardiologie und Angio-
logie, Elisabeth-Krankenhaus Essen

16:15 – 16:45	 Aufbau einer IT-Infrastruktur am 
Beispiel des „Solimed – Ärztliches 
Qualitätsnetz Solingen“
Dr. Stephan Kochen, Geschäftsführer Solimed GmbH, 
Solingen 

16:45 – 17:15	 Podiumsdiskussion: Handlungs­
empfehlungen für die Praxis
Mit den Teilnehmern und Referenten des Tages	

17:15	 Ende der Fachtagung

Grußworte

Sehr geehrte Damen und Herren,

ermutigt und bestärkt durch den Erfolg der ersten Fachtagung 
im vergangenen Herbst in Münster setzt BMC-Regional NRW 
seine Aktivitäten auch auf diesem Feld in diesem Jahr fort. 
Auf der 2. Fachtagung sollen die Potentiale und Perspek
tiven innovativer Vertrags- und Versorgungsformen in der 
Region NRW an praktischen Beispielen und Erfahrungen 
vorgestellt und diskutiert werden. Neben den Krankenkassen 
als Vertragspartner werden Arztnetze und regionale Verbün-
de ihre Versorgungsprojekte vorstellen, insbesondere ihren 
eigenen Beitrag zur Verbesserung der Versorgungssituation. 
Daneben werden Dienstleister und Berater von Kooperationen 
über die Ergebnisse ihrer Arbeit berichten und Handlungs-
empfehlungen für andere Projekte geben.

Der BMC hat sich auf Bundesebene als Plattform für Innova-
tionen im Gesundheitswesen etabliert. Seit nunmehr über 12 
Jahren setzt sich der BMC als pluralistischer Verein auf Bun-
desebene für innovative Systementwicklung im Gesundheits-
wesen ein. Mit der Gründung der neuen Ideenwerkstatt „BMC-
Regional NRW“ ist der Bundesverband Managed Care e. V. in 
eine neue Entwicklungsstufe eingetreten. Gesundheitsversor
gung heißt Versorgung in der Region. So sind viele Akteure 
im deutschen Gesundheitsmarkt in erster Linie auch regional 
engagiert. Deshalb ist es nur konsequent, wenn der BMC die 
Diskussion um die Entwicklung eines innovativen und zu
kunftsfähigen Gesundheitswesens in die Regionen trägt und 
auf die vielen Akteure dort zugeht.

Programm
Mittwoch, 23. Juni 2010

Dr. Peter Wigge
Vorstandsmitglied im BMC und 
Fachanwalt für Medizinrecht, 
Münster

Dr. Thomas Hilse
Leiter Geschäftsfeld Versorgungs-
management, DKV Deutsche 
Krankenversicherung AG, Köln

Tagungsleitung

Teilnehmerkreis

Tagungsort
Detaillierte Informationen zum Tagungsort finden Sie im 
Internet unter www.kvwl.de/kontakt/anfahrt/dortmund.htm 
Google maps® bietet Ihnen Anfahrtsroutenvorschläge unter  
www.bit.ly/cxfQGL

Niedergelassene Ärzte und Krankenhausärzte, Entscheidungs-
träger von Arztnetzen, MVZ und Krankenhäusern, Kranken
kassen, Kassenärztliche Vereinigungen, Ärztekammern, 
Industrievertreter, Managementgesellschaften sowie Verbände 
und Dienstleister im Gesundheitswesen.



c/o RAe Wigge
Scharnhorststr. 40
48151 Münster

t 0251 53595 -0
f 0251 53595 -99

kanzlei@ra-wigge.de
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Versorgungsmanagement 
vor Ort 
Potentiale und Perspektiven 
für Kooperationen

Mittwoch, 23. Juni 2010
Kassenärztliche Vereinigung 
Westfalen-Lippe (KVWL)
Robert-Schimrigk-Str. 4 – 6
44141 Dortmund

2. F
ach

tag
ung

Faxanmeldung (0251) 53595 - 99

Ja, ich melde mich an* zur Teilnahme
an der Fachtagung „Versorgungsmana ge-
ment vor Ort – Potentiale und Perspekti-
ven für Kooperationen“.

Name, Vorname

Firma / Institution

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Telefax

eMail

Datum | Unterschrift

Wer ist der BMC ?
Der Bundesverband Managed Care e. V. (BMC) ist ein bundes -
weiter pluralis tischer Verein für innovative System   entwicklung 
im Gesundheitswesen. Er versteht sich als Forum für zukunfts -
fähige, qualitätsgesicherte und patienten orien tierte Konzep-
tionen. 

Er fördert in diesem Zusammenhang die Kontakte seiner 
Mit glieder untereinander sowie mit Partnern im deutschen und 
europäischen Gesundheitsmarkt. 

Seine Mitglieder repräsen  tieren nahezu die gesamte Band -
breite aller Akteure des Gesundheits wesens. Das sind 
Kran ken häuser, Heil berufe, Apotheken, Pharma- und Medizin -
technik industrie, Beratungs- und Dienst leis tungs unter  neh men, 
Krankenkassen, ärztliche Körperschaften, IT-Anbie ter, Banken 
und andere Institutionen. 

Der BMC wurde 1997 gegründet und zählt fast 150 Unterneh-
men und Institutionen zu seinen Mitgliedern.

BMC-Regional NRW

Teilnahmegebühren**

Mitglieder des BMC (Mitarbeiter von Mitgliedsunternehmen / -Institutionen)  € 150,—
Nichtmitglieder € 250,—

* Ihre Anmeldung muss bis spätestens 16.06.2010 erfolgen. Die Zahl der Plätze ist begrenzt. 
Die Veran stal tung ist gebührenpfl ichtig. Kostenfreie Stornie rungen sind nur bis zum Anmeldeschluss 
möglich, danach werden 50  Prozent der Teilnahmegebühr erhoben. Die Übertragung der Anmeldung 
auf einen Ersatzeilnehmer ist kostenfrei möglich.

** In der Teilnahmegebühr sind die Kosten für Seminarunterlagen, Mittagessen, Pausenerfrischungen 
und Tagungsgetränke enthalten. Bitte überweisen Sie die Teilnahme gebühr vor der Tagung auf 
das Konto des BMC bei der Deutschen Apotheker- und Ärzte bank Berlin, konto 
000 564 9544, blz 300 606 01.

Mit freundlicher Unterstützung von


